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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 28. September 1970 

1/4 (IV/1) - 68070 - E - Zi 8/70 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körpersdiaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Assoziationspolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage die Vor- 
schläge der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

— eine Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 1467/69 vom 23. Juli 1969 über die Ein- 
fuhr von Zitrusfrüchten mit Ursprung in Marokko 

— eine Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 1472/69 vom 23. Juli 1969 über die Ein- 
fuhr von Zitrusfrüchten mit Ursprung in Tunesien. 

Diese Vorschläge sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 10. Septem- 
ber 1970 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen 
Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu den genannten 
Kommissionsvorschlägen ist vorgesehen, die Anhörung des 
Wirtschafts- und Sozialausschusses nicht. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihren Vorschlägen übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 


Drude: Budidruckerei R. Madel, 5307 Waditberg- Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn*Bad Godesberg 1 
Postfadi 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 1467/69 
vom 23. Juli 1969 über die Einfuhr von Zitrusfrüchten 
mit Ursprung in Marokko 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- ' 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf | 
Artikel 43, ! 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: , 

In Artikel 2 der Verordnung (EWG) Nr. 1467/69 | 
des Rates vom 23. Juli 1969 über die Einfuhr von | 
Zitrusfrüchten mit Ursprung in Marokko werden ; 
die Durchführungsbestimmungen zu der Sonder- 
regelung festgelegt, die durch die genannte Verord- 
nung für die Einfuhr von Zitrusfrüchten mit Ur- 
sprung in Marokko nach der Gemeinschaft unter 
Zugrundelegung der auf den repräsentativen Märk- 
ten der Gemeinschaft auf der Großhandelsstufe fest- 
gestellten Notierungen festgelegt wurde; diese Fest- 
stellungen sind gemäß den Bestimmungen von 
Artikel 11 Absatz 2 der damals geltenden Verord- 
nung Nr. 23 2) erfolgt. 

Diese Bestimmungen sind seitdem durch die Ver- 
ordnung Nr. 2512/69^) geändert worden; daher müs- 
sen die Einfuhrpreise nunmehr auf der Grundlage 
der auf der Einfuhr/Großhandels-Stufe festgestellten 
oder auf diese Stufe umgeredmeten Notierungen 
errechnet werden; infolgedessen ist Artikel 2 der 
Verordnung (EWG) Nr. 1467/69 entsprechend zu 
ändern - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

Artikel 2 Absatz 1 der Verordnung (EWG) Nr. 1467/ 
69 wird durch folgenden Text ersetzt: 

„Damit die Voraussetzungen nach Artikel 4 Absatz 2 
des Anhangs 1 des Abkommens erfüllt sind, müs- 
sen die auf den repräsentativen Märkten der Ge- 
meinschaft auf der Einfuhr/Großhandels-Stufe fest- 
gestellten oder auf diese Stufe umgerechneten No- 
tierungen unter Berücksichtigung der für die Berech- 
nung des in der Verordnung Nr. 23 genannten Ein- 
fuhrpreises vorgesehenen Anpassungskoeffizienten 
und nach Abzug der zum gleichen Zweck vorgesehe- 
nen Beförderungskosten und der Eingangsabgaben 
außer Zöllen für ein bestimmtes Erzeugnis - nach 
Umrechnung auf die Güteklasse I, sofern die fest- 
gestellten Notierungen nicht diese Güteklasse be- 
treffen - mindestens so hoch bleiben wie der in 
Artikel 3 festgelegte Preis." 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 3. Tag nach ihrer Ver- 
öffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied- 
staat. 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 197 
vom 8. August 1969, Seite 95 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 30 
vom 20. April 1962, Seite 965/62 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 318 
vom 18. Dezember 1969, Seite 4 


Geschehen zu am 


Im Namen des Rates 


Der Präsident 
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Begründung 


Zur Durchführung der im Assoziationsabkommen 
EWG-Marokko für Zitrusfrüchte mit Ursprung in 
Marokko vorgesehenen Präferenzregelung hat der 
Rat am 23. Juli 1969 die Verordnung (EWG) 
Nr. 1467/69 erlassen. Diese Verordnung legte ins- 
besondere die Kommerzialisierungsstufe fest, auf 
der die Preise der aus Marokko eingeführten Zitrus- 
früchte festgestellt werden müßten, um die Ein- 
haltung des im Abkommen vorgesehenen verein- 
barten Preises sicherzustellen. 

Diesen Bestimmungen lag die Verordnung Nr. 23 
über die schrittweise Errichtung einer gemeinsamen 
Marktorganisatioii für Obst und Gemüse und insbe- 
sondere Artikel 11 dieser Verordnung zugrunde. Da 
diese Bestimmungen durch die Verordnung Nr. 
2512/69 geändert worden sind, müssen folglich die 
der Verordnung (EWG) Nr. 1467/69 entsprechend 
angepaßt werden. 

Das ist der Inhalt des beigefügten Verordnungsvor- 
schlags. 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 1472/69 vom 23. Juli 
1969 über die Einfuhr von Zitrusfrüchten mit Ursprung in 

Tunesien 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

aut Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

In Artikel 2 der Verordnung (EWG) Nr. 1472/69 
des Rates vom 23. Juli 1969 über die Einfuhr von 
Zitrusfrüchten mit Ursprung in Tunesien^) werden 
die Durchführungsbestimmungen zu der Sonder- 
regelung festgelegt, die durch die genannte Verord- 
nung für die Einfuhr von Zitrusfrüchten mit Ur- 
sprung in Tunesien nach der Gemeinschaft unter 
Zugrundelegung der auf den repräsentativen Märk- 
ten der Gemeinschaft auf der Großhandelsstufe fest- 
gestellten Notierungen festgelegt wurde; diese Fest- 1 
Stellungen sind gemäß den Bestimmungen von 
Artikel 11 Absatz 2 der damals geltenden Verord- : 
nung Nr. 23 erfolgt. 

Diese Bestimmungen sind seitdem durch die Ver- 
ordnung Nr. 2512/69^) geändert worden; daher 
müssen die Einfuhrpreise nunmehr auf der Grund- 
lage der auf der Einfuhr/Großhandels-Stufe fest- 
gestellten oder auf diese Stufe umgerechneten No 
tierungen errechnet werden; infolgedessen ist Ar- 
tikel 2 der Verordnung (EWG) Nr. 1372/69 ent- 
sprechend zu ändern - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Art ike 1 1 

Artikel 1 Absatz 1 der Verordnung (EWG) Nr. 1472/ 
69 wird durch folgenden Te^t ersetzt: 

„Damit die Voraussetzungen nach Artikel 4 Absatz 2 
des Anhangs 1 des Abkommens erfüllt sind, müssen 
die auf den repräsentativen Märkten der Gemein- 
schaft auf der Einfuhr; Großhandels-Stufe festge- 
stellten oder auf diese Stufe umgerechneten No- 
tierungen unter Berücksichtigung der für die Berech- 
nung des in der Verordnung Nr. 23 genannten Ein- 
fuhrpreises vorgesehenen Anpassungskoeffizienten 
und nach Abzug der zum gleichen Zweck vorgesehe- 
nen Beförderungskosten und der Eingangsabgaben 
tiußer Zöllen für ein bestimmtes Erzeugnis - nach 
Umrechnung auf die Güteklasse I, sofern die fest- 
gestellten Notierungen nicht diese Güteklasse be- 
treffen - mindestens so hoch bleiben wie der in 
Artikel 3 festgelegte Preis.'' 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 3. Tag nach ihrer Ver- 
öffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


ü Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 198 
vom 8. August 1969, Seite 95 

-) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 30 
vom 20. April 1962, Seite 965^62 
3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 318 
vom 18. Dezember 1969, Seite 4 


Geschehen zu am 


Im Namen des Rates 


Der Präsident 
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Begründung 


Zur Durchführung der im Assoziationsabkommen 
EWG-Tunesien für Zitrusfrüchte mit Ursprung in 
Tunesien vorgesehenen Präferenzregelung hat der 
Rat am 23. Juli 1969 die Verordnung (EWG) 
Nr. 1472/69 erlassen. Diese Verordnung legte ins- 
besondere die Kommerzialisierungsstufe fest, auf 
der die Preise der aus Tunesien eingeführten Zitrus- 
früchte festgestellt werden müßten, um die Ein- 
haltung des im Abkommen vorgesehenen verein- 
barten Preises sicherzustellen. 

Diesen Bestimmungen lag die Verordnung Nr. 23 
über die schrittweise Errichtung einer gemeinsamen 
Marktorganisation für Obst und Gemüse und ins- 
besondere Artikel 11 dieser Verordnung zugrunde. 
Da diese Bestimmungen durch die Verordnung Nr. 
2512/69 geändert worden sind, müssen folglich die 
der Verordnung (EWG) Nr. 1472/69 entsprechend 
angepaßt werden. 

Das ist der Inhalt des beigefügten Verordnungsvor- 
schlags. 
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